
Ziel von Digital Hubs, Gründungs- und Innovati-
onszentren ist, Wirtschaft und Wissenschaft zu 
vernetzen und Impulse für Gründer und Grün-
derinnen, für Start-ups in der Kooperation mit  
etablierten Unternehmen zu geben. Besonders 
der Mittelstand erfährt Unterstützung bei Inno-
vationen und neuen Geschäftsmodellen. Im Rah-
men von ZIRPzoom – Perspektiven der Wirt-
schaft in Rheinland-Pfalz ging im September es 
um Technologie- und Innovationszentren mit 
dem besonderen Beispiel des geplanten „RP 
Tech Institute Kaisers lautern“ und regionalwirt-
schaftlichen Effekten von Gründungs- und Inno-
vationszentren. Der Impuls dazu kam von Dani-
ela Schmitt, Staatssekretärin im Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Wein-
bau des Landes Rheinland-Pfalz. Als best 
practice stellte Iris Wilhelmi den digitalHUB Aa-
chen e.V. vor, das Beispiel für die Zusammenar-
beit Wissenschaft-Wirtschaft lieferte Sebastian 
Schwögler, Projektingenieur Forschung und Ent-
wicklung bei der RELINEEUROPE AG. 

Neue Anlaufstelle für 
Technologieunternehmen

In Rheinland-Pfalz entwickelt sich auf Initiative des 
Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirt-
schaft und Weinbau des Landes Rheinland-Pfalz 
ein neues Institut, das Gründungsimpulse für tech-
nologische Anwendung en, für die Zusammenarbeit 
von Start-ups und Mittelstand und den Transfer aus 
der Wissenschaft geben soll. Standort wird Kai-
serslautern sein, wo das Institut sich in das Techno-
logie-Ökosystem aus Hochschulen, außeruniversitä-
ren Forschungseinrichtungen und  erfolgreichen 
Technologiegründungen einfügt. Staatssekretärin 
Daniela Schmitt begründete, warum das Land idea-
le Voraussetzungen für das neue Institut bietet:

 „Der Wirtschaftsstandort Rheinland-Pfalz ist 
geprägt von Tradition ebenso wie von Innova-
tion und zeichnet sich durch eine erfolgreiche 
Symbiose dieser beiden Eigenschaften und 
einem engen Netzwerk von Wirtschaft und 
Wissenschaft aus“. 
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Innovationen entstehen durch einen gelungenen 
Transfer aus der Forschung in die Wirtschaft und 
aus der engen Zusammenarbeit von Unterneh-
mern, Forschenden, Verbänden und Initiativen. Mit 
dem RP Tech Institute Kaiserlautern soll eine An-
laufstelle entstehen, bei der Start-ups die nötige fi-
nanzielle, logistische und organisatorische Unter-
stützung erfahren. Mittelständische Unternehmen 
sollen unkompliziert Kontakte zur Forschung knüp-
fen können, um ihre Innovationsideen zu realisie-
ren. Kaiserslautern sei aufgrung der engagierten 
Akteure aus Wirtschaft und Wissenschaft der pas-
sende Standort:  

„Ein ausgeprägtes Gründungsgeschehen ist 
eine zentrale Voraussetzung für den wirtschaft-
lichen Erfolg. Rheinland-Pfalz bietet mit seinen 
herausragenden wissenschaftlichen Kompe-
tenzen und passgenauen Unterstützungsange-
boten beste Voraussetzungen für Technologie-
gründer und -gründerinnen“, 

begründete Staatssekretärin Daniela Schmitt die 
Standortwahl.

Interdisziplinäre 
Verbindungen schaffen

Ein gelungenes Beispiel für die Vernetzung von 
Gründern, Unternehmern und Forschenden ist der 
digitalHUB Aachen e.V.. Hier kommen Start-ups und 
IT-Mittelstandsunternehmen (enabler) zusammen, 
um sich mit jenen zu vernetzen, die sich digitalisie-
ren oder digitale Geschäftsmodelle entwickeln wol-
len: Unternehmen aus der Industrie und weiteren 
Branchen. Dazu stellt der Hub Aachen in einer ehe-
maligen Kirche, der digitalCHURCH, Flexdesks und 
Arbeitsräume zur Verfügung, organisiert Events und 
bietet Beratung und Kompetenztrainings an. Die 
Herausforderungen für Unternehmensgründungen 
sieht die Geschäftsführerin Iris Wilhelmi nicht in der 
Frühphase, in der es eine Vielzahl an Förderpro-
grammen gebe. 

In dieser Ausgabe:

Technologie- und  
Innovationszentren
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„Kaiserslautern ist ein Vorrei-
ter in der gelebten Zusam-
menarbeit von Wirtschaft 
und Wissenschaft. Diese 
Strahlkraft wird sich über die 
Region und das ganze Land 
entfalten.“

Daniela Schmitt, 

Staatssekretärin im Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft 
und Weinbau des Landes  
Rheinland-Pfalz

„Digitale Transformation 
ist mehr als der Einsatz von 
digitalen Produkten, es geht 
insbesondere um die langfris-
tige Wertschöpfung aus den 
Innovationen“.

Iris Wilhelmi, 

Geschäftsführerin des digitalHUB 
Aachen e.V.
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„Problematisch wird es nach der sogenannten Seat-
phase, denn Kapitalgeber sind in Deutschland nicht 
so risikobereit wie etwa in den USA“, erklärte sie. 

Ein Match-making soll Probleme bei der Finanzie-
rung sowie der Erschließung des Marktes bewälti-
gen helfen und ein grenzüberscheitendes Ökosys-
tem schaffen, das Menschen aus dem kreativen 
Bereich mit Informatiker:innen zusammenbringt. 
Ein erfolgreiches Digitalisierungsprojekt sei die Mo-
bilitätsplattform MOQO, über die Flottenfahrzeuge 
öffentlicher Verwaltungen von Angestellten für pri-
vate Fahrten gebucht und Flotten verwaltet werden 
können.

Innovationszentren als 
Vermittler 

Sebastian Schwögler von der RELINEEUROPE AG 
im südpfälzischen Rohrbach, Systemlieferant für 
grabenlose Rohrsanierungstechnologien, stellte ein 
Innovationsprojekt vor, welches das Unternehmen 
in Zusammenarbeit mit dem Institut für Verbund-
werkstoffe Kaiserslautern (IVW) verwirklichen 
konnte.

„Eine Kooperation war für uns sinnvoll, da un-
serem Unternehmen selbst das Know-how und 
das Equipment fehlte, um an dem Produkt zu 
forschen und es weiterzuentwickeln“, 

beschrieb Sebastian Schwögler die Motivation des 
Unternehmens. Zudem geben die unbürokratische 
Förderung durch das Landesprogramm InnoStart 
des Wirtschaftsministeriums Rheinland-Pfalz, in-
zwischen unter dem Begriff Innovationsgutschein 
der Investitions- und Strukturbank (ISB) bekannt, 
und die bereits bestehende Verbindung zum IVW 
sowie sein guter Ruf den Ausschlag. Die Herausfor-
derung in einer solchen Zusammenarbeit sieht er 
darin, dass das wirtschaftliche Interesse, ein ver-
kaufsfähiges Produkt zu entwickeln, nicht immer 
mit der wissenschaftlichen Neugier der Forschungs-
institution vereinbar sei. Gründungs zentren oder 
Hubs seien daher als Mediatoren hilfreich, um sol-
che Zielkonflikte konstruktiv zu lösen, aber auch 
um Unternehmen zu ermöglichen, Forschungsein-
richtungen oder Start-ups kennenzulernen und 
Kontakte zu knüpfen.

Die Teilnehmer waren sich einig, dass Digital Hubs 
und Innovationszentren miteinander kooperieren 
können, um das bestehende Ökosystem zu ergän-
zen und zielgerichtet Verbindungen zu schaffen.  
Der Projektleiter des RP Tech Institutes Kaiserslau-
tern fasste zusammen: 

„Innovations- und Gründungszentren sind 
neutrale Anlaufstellen für Gründungswillige, 
Start-Ups, Unternehmen, Wissenschaftler,  
Vermittler und Impulsgeber. Sie koordinieren 
und vernetzen gleichermaßen und bieten Raum 
für die Erprobung und Anwendung von techno-
logischen Innovationen. “

Technologie- und Innovationszentren 1 | Januar 2021

„Es besteht immer ein Interes-
senkonflikt zwischen wirt-
schaftlichem Handeln und 
wissenschaftlichem Arbeiten. 
Dieser hält uns aber nicht von 
einer Zusammenarbeit ab.“ 

Sebastian Schwögler, 

Projektingenieur Forschung und Ent-
wicklung bei der RELINEEUROPE AG 


